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. Anmeldung

TOP:

Stadtplanungsausschuss
Sitzungsdatum 18.01.2018

offentlich

Betreff:

Bebauungsplan-Verfahren Nr. 4601 "GrofRreuth b. Schweinau"

fir das Gebiet zwischen der Rothenburger Stralie, der Elsa-Brandstrom-Stralie,
der Wallensteinstrafl3e und der Ringbahn

Bericht Gber die Fortschreibung des Strukturkonzeptes

Anlagen:
Bericht

Fortschreibung des Strukturkonzeptes auf Grundlage der Flurkarte
Sachstand der Umsetzung des Strukturkonzeptes auf Grundlage des Luftbildes

Bisherige Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Bericht Abstimmungsergebnis ,
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen

AfS 11.10.2011 X ] ] ]

AfS 19.05.2011 H 2 ] ]

Sachverhalt (kurz):

Grundgedanke des in 2009 beschlossenen Strukturkonzeptes ist die patchworkartige Ergénzung des
bestehenden, heterogenen Siedlungsgefuiges 6stlich der Ringbahntrasse durch differenziert zu
gestaltende, kleinteilige Baugruppen (iberwiegend Reihen-, Doppel- und Einzelhduser). Im Bereich
des im Bau befindlichen U-Bahnhofs an der Ziricher Strale ist die Entwicklung eines
Stadtteilzentrums mit Nahversorgungs- und Wohnfunktionen in héherer Dichte vorgesehen
(Geschosswohnungsbau). Zentraler Bestandteil des Strukturkonzeptes ist zudem die Entwicklung
eines grof3raumigen, parkartig zu gestaltenden Griinzugs zur Verbindung des Plangebiets mit den im
Westen angrenzenden Grin- und Freiflachen. Die HaupterschlieBung des Gebiets erfolgt von Norden
Uber die Rothenburger bzw. Ziricher StralRe, von Siiden Uber die WallensteinstralRe. Auf eine
durchgehende Verbindung wird zur Vermeidung von Durchgangsverkehren verzichtet. Vielmehr soll
das bestehende Verkehrsnetz genutzt und punktuell erweitert werden. Insbesondere durch den
kunftigen U-Bahnhof ist das Gebiet sehr gut an den OPNV angebunden, zudem soll ein differenziertes
FuRR- und Radwegesystem einschliel3lich einer Briicke Uber die Ringbahntrasse entwickelt werden.

Der in 2010 auf Grundlage des o0.g. Strukturkonzeptes eingeleitete Gesamtbebauungsplan Nr. 4601
"GroRreuth b. Schweinau" wurde der Bevélkerung im Rahmen einer friihzeitigen Offentlichkeitsbeteili-
gung vorgestellt und kontrovers diskutiert, u.a wurde ein stadtebaulicher Wettbewerb fir das geplante
Stadtteilzentrum durchgefihrt. Zwischenzeitlich wurden wesentliche Teilbebauungsplane aufgestellt;
u.a. BP 4529 WallensteinstralRe (Umsetzung seit 2015) und BP 4608 Johann-Pachelbel-Schule (Inbe-
triebnahme in 2017) sowie BP 4614 "Ziricher StraRe" (Billigungsbeschluss in gleicher Sitzung ange-
strebt). Bei weiterer, planungsrechtlicher Entwicklung des Strukturkonzeptes missen verschiedene
Modifizierungen bertcksichtigt werden:

Seite 1 von 4




NURNBERG

- Verlagerung von Baumassen aus dem kleinteilig erschlossenen Siiden im Bereich des Ortskerns
GrofRreuth b. Schweinau an die leistungsfahigere Ziricher Stral3e sowie stadtebauliche Konzentration
im Umfeld des U-Bahnhofs

- Verbreiterung der 6ffentlichen Grunflache sudlich des Friedhofs; auf Grund dessen geringfigiger
Verlust von Wohnbauflachen im Umfeld der Thomaskirche bzw. nordwestlich der Hartungstral3e sowie
nordlich der WinterstralRe

- Verortung sozialer Infrastruktureinrichtungen (u.a. Ortsteilspielplatz, Kinder- und Jugendhaus) und
Kleingartenanlagen im Bereich der kiinftigen offentlichen Grunflachen stidwestlich des Friedhofs bzw.
westlich der HerbststralRe

- Prifung der Mdglichkeiten zur Bebauung im Siden des Plangebiets westlich des Ortskerns Grol3-
reuth b. Schweinau bzw. ndrdlich der Hornstral3e auf Grund der Abhangigkeit von der Errichtung des
durch die Deutsche Bahn AG herzustellenden Schallschutzes, welcher im Zuge der Erttichtigung und
Untertunnelung der Guterzugstrecke erforderlich wird, dessen Umsetzung jedoch auf Grund der im
Bundesverkehrswegeplan 2017 gefuhrten Prioritat 2 z.Zt. nicht absehbar ist.

Das Strukturkonzept bedarf zur Herauslésung weiterer Teilbebauungsplane einer umfassenden

Uberarbeitung bzw. Vertiefung der dargestellten Planinhalte, insbesondere hinsichtlich der
Bebauungs-, Erschlielungs- und Freiraumstruktur.

Beschluss-/Gutachtenvorschlag:
entfallt, da Bericht

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Priifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[

II. Herrn OBM

I1l. Referat VI

Nurnberg,
Referat VI

(49 00)

Seite 4 von 4



	Text30
	Text1
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text10
	Dropdown1
	Text32
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	obm
	Text25
	Text26
	Text27

